
Kenen, ßehe und Weihnachtsmänner leuchten. ..
. . . ab Sonnl ag, 17 Uhr, in Trohe - hr-Fernsehleam berichlel morgen im nHessen-Tippu über ,100 000 Lichteru-Aktion

Buseck-Trohe (rtig), 'Jetzt ist wirklich mal was los in Ttohe<, stell-
te Steffen Barthel, Marketing-Assistent bei der Firma Cursor-Software,
gestern fest. Denn wer deäeit abends durch deu Busecker Ortsteil
fahrt, sieht nicht nur allerorten'die Bürgerinnen und Bilrger damit be-
schäftiet, We ihnachtsillumination an Häusern, Balkonen, Bäumen oder
Fenstefo anzubringen - damit die Aktion >100 000 Weihnachtslichter in

Wochenende weitge-
hend mit eingedeclif sein, so Barthel. Seit ver- Sonntag um 1? Uhr entsprechend spektakulär
gangenen Fbeitag sind Feuenveh4 Burschen- eröffrren.

schaft und Vereine im

Trohe. zum Erfolg wird -, sondern kon.te gestern auch ein lleam des
Hessen-Fernsehens auf seiner lbur durch den Ort beobachten. Die TV-
Mitarbeiter waren unterwegs, um Aufaahmen ftir die Senduns rlles-
sen-Tipp< zu sam-eln, die am morgigcn Freitag zwischen lg unld tg.gO
Uhr im Dritten Ferrrsehen läuft un{ die nicht alltägliche Veranstaltung
in ltohe zum Rahmen für Veranstaltungstipps nimmt.

Ort untenvegs, um die
Lichter zu installie-
ren. "Es ist nahezu
unmöglich, aber wir
schaffen es", gab sich
Matthias Köstenbau-
mer von der Feuer-
wehr optimistisch,
der gestern Nachmit-
tag zusallmen mit
Martin Rau in der Er-
furter Straße mit Hil-
fe eines Hubwasens
die Lichter anbraöhte.
Ab ersten Advent
werden die unter-
schiedlichsten Motive
dann täglich mit Ein-
bnrch der Dunkelheit
bis 2l Uhr aufleuch-
ten. Ein Fackellauf,
an dem der T\/
Großen-Buseck, LGV
Marathon, der Bie-
bertaler Lauftreff und 100 000 Lichter in Dohe: Eyent-Manager hon-

n.o .Bicbter und Volker lraffitryie Steffeu Bar-
thel unf IvIidEäöf ECü v@4.1Eitia6i Cursor-

'Fliegen da bei den Stadtwerken nicht die
Sicherungen durch, wenn am Sonntag soviel
Lichtchen mit einem Schlag ergltihen?., woll-
ten die hr-Leute mit Moderator Reinhard
Schall und Redakteur Axel Mugler wissen - si-
cher in ironischer AnspielunE auf eine ameri-
kanische Filrnkomödie^mit Cli'evy Chase, in der
eine überbordende Weihnachtsbeleuchtung
für eben diesen Effekt sorste.

'Keine An€lst<, konnte äer Gießener Stadt-
werke-Direktor Manfred Sielrrrann beim Orts-
termin an der Wasserlcaftanlage Struppmtih-
Ie in Gießen-Wieseck qestern Nachmittag be-
nrhigen, während dasfutihlengebäude gerade
mit Weihnachtskerzen ftir das große Ereignis
vorbereitet wurde. Auch mehf als
100000 zusätzliche Lämpchen würden den
Energieversorger nicht an äe Grenzen der Ka-
pazitäten brineen.- 

Die Stadtweike beteiligen sich neben zahl-
reichen anderen Unternehmen. Vereinen und
Institutionen als Unterstützer des weihnacht-
lichen Lichtermeeres. Infolge des Sponsorings
entstehen ftir die Haushalte in Tlohe keine zu-
sätzlichen finanziellen Belastungen. Der
Strombedarf pro beleuchtetem Haus werde er-
mittelt und zuzüglich eines Sicherheitszu-

schlags den Btirgerin-
nen und Bürgern gut
geschrieben. Weitere
Stationen des FiIm-
teams waren die Reit-
halle und die Firma
Kontraste-Kerzen in
Wieseck. Auchmehre-
re .Bürgerge;prä.che
standen aul (lem

Dreholan.
Ne6en den üblichen

Lichterketten Brbt es
eine begrenzte Zahl
von Motiven, die ab
Sonntag, 1? Uhr, den
Busecker Ortsteil f est-
lich beleuchten sollen:
Rehe, Sternschnup-
pen. Weihnachtsmän-
irer'oder Weihnachts-
bäume. Etwa 250 von
300 gezählten Häu-
sern sollen bis zum

TSG Alten-Bus-
,*3oll

Keine Überlastunrr HR-Moderator Rcinhard Schs[ in Gespräch mit
Stadtwerke-Direlior Manfred Sielrnrnn an der Struppmühle

'Wir schafieldcb.: *r*thiüki*teribiumer (ib Korb) dnä=ü;irth
gcsternbcimlnstallicieti derBclcuchtung (FotöS:"üg) am Software. (Foto: Geck)


